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Meeresrauschen 
Zeevonk ( nl. Originaltitel) |  Sea Sparkle  (engl. Titel) 

 
Regie: Domien Huyghe 
Belgien, Niederlande 2023, 98 Minuten, Spielfilm 
Niederländische Originalversion mit deutscher Einsprache 
 

FSK: keine Angabe 
empfohlen ab 10 Jahren 
 

Stuttgarter Erstaufführung 

 
Lena trauert um ihren Vater. 
 

Themen 
Familie, Freundschaft, Meer, Mut, Tochter, Schuld, Tod, Trauer, Trost, Vater, Verlust, Zusammenhalt 
 
Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2024 
Autor: Roland Kohm, Kunst + Filmbildung
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Lena: „Wo bist du? Verdammt, zeig dich, Feigling! Arschloch! Komm schon, 
ich weiß, dass du hier bist! Wo bist du? Gib ihn wieder her!“ 
 
 

Kurzbeschreibung 
Die ca. elfjährige Lena lebt in einer Fischerfamilie. Als ihr Vater und zwei weitere Matrosen bei einem 
Seeunglück sterben, will sie dies nicht wahrhaben. Sie glaubt, dass ein Meeresungeheuer, das Schiff 
zum Sinken gebracht hat. Sie sammelt Beweise und findet in dem gleichaltrigen Jungen Vinnie, der in 
einem Meeresmuseum arbeitet, einen verständnisvollen Helfer. Doch niemand glaubt ihr und Lena 
gerät mit ihrer Umgebung immer mehr in Streit. Am Ende begegnet sie in einer Vision in einem fina-
len Kampf unter Wasser dem riesigen Meerungeheuer. Dank dieses Erlebnisses und mit Hilfe ihrer 
Freunde kann sie allmählich die Wahrheit des Verlusts akzeptieren. 
 
 

Inhaltsangabe 
Schon früh macht sie Lenas Mutter Sorgen, dass ihre Tochter schwer mit dem Verlust ihres Vaters zu 
kämpfen hat. Als Lena am Pier eine kreuzförmige Planke, die sich vom Pier losgerissen hat, entdeckt, 
ist für sie der Beweis erbracht, dass ein Monster das verunglückte Schiff angegriffen hat. Sie forscht 
mit Hilfe von Vinnie, der viel über Meeresbiologie weiß, weiter und taucht sogar zu einem Wrack ei-
ner Segelyacht, die vor kurzem im Hafen gesunken ist. Sie will den Ruf ihres Vaters schützen, denn 
Gerüchte behaupten, dass draufgängerische Verhalten ihres Vaters habe den Untergang verursacht. 
Sie versucht immer verbissener die anderen von ihrer Theorie zu überzeugen. Sie will nicht, dass die 
Freundin ihres Bruders an Vaters Platz sitzt. Sie überwirft sich mit ihrer Freundin. Als die Mutter eine 
von Lena gezogene DNA-Probe des Monsters von dem mittlerweile gehobenen Unglücksschiff kurzer-
hand wegwirft, steht Lena völlig allein da. Doch Kaz und Vinnie halten trotz aller Nöte weiter zu Lena 
und sie besuchen in einer hochgefährlichen Aktion die Unfallstelle. Lena versucht mit Walgesängen, 
das Monster anzulocken und springt, mit einer Harpune bewaffnet, in das stürmische Meer. Sie for-
dert ihren Vater zurück. Ihre Freunde retten sie aus den Fluten. In den Armen ihrer Mutter kann sie 
den Verlust annehmen. Am Ende singt ihr Bruder einen Rap über seinen Vater, aus dem Dank und 
Versöhnung mit dem traurigen Schicksal spricht. 
 
 

Filmkritik und Altersempfehlung 
Domien Huyghe gestaltet das Trauerdrama mit ganz verschiedenen Stilmitteln. Die sprachlose Trauer 
von Lena beobachtet er in vielen Szenen z.B. beim Skaten, am Strand oder bei ihren Treffen mit Kaz. 
Er bleibt hier auf Distanz, folgt ihren Aktionen und lässt die Bilder sprechen. Beim Segeln ist Lena in 
ihrem Element und die bewegte Kamera folgt ihr auf ihrem abenteuerlichen Ritt über die Wellen. 
Dramatisch wird es, als sie sich dem Meer, dem Aufenthaltsort des Monsters nähert. Als sie zu dem 
Wrack taucht, mit dem eingebildeten Monster ringt und auch im Meeresmuseum ist die Handlung 
von den schrecklichen und zugleich schönen Eigenschaften des Meeres geprägt. Hier kommt manch-
mal auch ein wenig Grusel auf. Prägend für die emotionale Stimmung ist jedoch das schreckliche Un-
glück, das für Lena und auch für die Zuschauer völlig überraschen und ohne Vorwarnung herein-
bricht. Rückblenden, in denen sich Lena an ihren Vater erinnert, verstärken die Trauer. Lenas Aktio-
nen steigern den Druck, unter dem sie steht. Und erst am Ende gibt es eine Lösung ihrer Nöte. Die 
Darstellerin von Lena Saar Rogiers kann die Figur glaubwürdig und mit viel Identifikationspotenzial 
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darstellen. Schülerinnen und Schüler können sich von der Figur anrühren lassen, sollten aber auch in 
der Lage sein, sich von der fiktiven Handlung distanzieren zu können. Wir empfehlen den Film ab 10 
Jahren. 
 
 

Beschreibung der Personen 
 

Lena: Sie ist ein starkes und mutiges Mädchen. Sie fährt Skateboard und ist eine rasante Seglerin, die 
ihrem Vater nacheifert. Seinen Ruf will sie schützen, als Gerüchte aufkommen, er sei an dem Schiffs-
unglück schuld. Sie will nicht aufhören zu glauben, dass Monster sei an allem schuld, obwohl bereits 
viele Anzeichen gegen ihre Theorie sprechen. Lena kämpft alleine gegen die schreckliche Wahrheit 
und riskiert sogar ihr Leben. Erst als sie dem Monster in dem Unterwasserkampf ins Auge sieht, kann 
sie – unterstützt von ihren Freunden – die Tatsache des Verlusts akzeptieren.  
 
Kaz (Kazima): Sie ist ebenfalls durch das Unglück eine Halbwaise geworden. Doch sie geht ganz an-
ders mit ihrem Schmerz um. Sie beginnt ein Erinnerungsbuch zu schreiben, um ihrem Vater zu geden-
ken. Sie unterstützt trotz des mütterlichen Kontaktverbots ihre Freundin, wo sie kann. 
 
Vinnie (Vincenz): Er wird zunächst von Lena aufgrund eines Oktopus-Kostüms, das er für Werbezwe-
cke tragen muss, bespöttelt. Doch als er ihr wichtige Informationen über Meerestiere liefern kann, 
kommen die beiden sich näher. Er akzeptiert Lena, wie sie ist und hilft ihr bei ihren Aktionen. Er ist so 
eine wichtige Stütze für Lenas Entwicklungsprozess. 
 

Über den Regisseur 
 

Domien Huyghe  
Der Regisseur (Jg. 1988) stammt aus Belgien. Er erhielt mehrere Preise für Musikvideos und schaffte 
mit seinem Kurzfilm Maverick 2017 den internationalen Durchbruch. Meeresrauschen ist sein erster 
Spielfilm. Zurzeit bereitet er seinen nächsten Spielfilm vor. Eines seiner Hauptthemen sind Verlust 
von Angehörigen und der Zusammenhalt von Familien. 
 

Filmografie 
2017 Maverick; Kurzfilm 
2023 Sea Sparkle; Spielfilm – Feature Film - 2023 – A Private View 
Skate or Hate – TV-Serie in Vorbereitung 
Tommy Pepper – Animationsserie in Vorbereitung 
 

Stabangaben 
Regie: Domien Huyghe 
Buch: Jean-Claude van Rijckeghem, Wendy Huyghe 
Kamera : Anton Mertens SBC 
Montage: Peter Alderliesten NCE 
Musik/ Sound: Bart Van Lierde, Maria Kramer 
 

Darsteller: 
Lena: Saar Rogiers 
Kaz: Dunia Elwaleed 
Vinnie: Sverre Rous
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Der Film im Unterricht  
 

 (1) Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
- Austausch über Erwartungen und Vorerfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
- Information über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Filmwettbewerb 

 

 (2) Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
- Befragung zum Filmerleben 
- Fragen zur Handlung und zur Problemstellung 

 

 (3) Aufgaben zum Film Meeresrauschen  
- Multiple-Choice-Fragebogen (Lösung siehe unten auf dieser Seite) 
- Gefühle im Film: 3 Aufgabe als Arbeitsblatt 

 
 
 
 
Lösungen Multiple-Choice-Fragen: 
1. Antwort 1 
2. Antwort 2 
3. Antwort1 und 3 
4. Antwort 1 
5. Antwort 2 
6. Antwort 1, 2 und 3 
7. Antwort 1, 2 und 3 
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1. Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
 
Informationen über die Stuttgarter Kinderfilmtage 
Die Jugendlichen erhalten Informationen über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Film-
wettbewerb (siehe Kasten) und vor allem über den Film, in den sie gehen (Titel, Genre, Spielfilm im 
O-Ton). 
 
Die Jugendlichen äußern in der Klasse ihre persönlichen Erwartungen an den anstehenden Besuch 
bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen und erzählen anhand der untenstehenden Fragen von ihren Fil-
merfahrungen: 

• Welche Filme mögt ihr gerne und warum? 
• Wart ihr schon einmal im Kino oder auf den Stuttgarter Kinderfilmtagen? 
• Was erwartet ihr euch von dem Kinobesuch?  
• Wie ist ein Film, der euch gefällt?  
• Darf ein Film traurige Geschehnisse zeigen oder auch ruhige Passagen haben? 

 
Dann wird gemeinsam ein Szenenbild aus dem Film Meeresrauschen betrachtet (M1, siehe letzte 
Seite) und anschließend Eindrücke dazu gesammelt: 

• Was ist auf dem Bild zu sehen?  
• Welche Person könnt ihr erkennen?  
• Welche Gefühle hat die Person gerade?  
• Wo könnte der Film spielen? Was könnte im Film passieren? 

 
 

Die Stuttgarter Kinderfilmtage gibt es seit 1986. Sie zeigen Filme aus aller Welt. Die Kinderfilmtage 
2024 widmen sich dem Thema Was uns bewegt. Es geht hier um Musik, Tanz und Bewegung. 
 

Im Filmwettbewerb wählt eine Jury aus Kindern den besten Film aus und verleiht den Charly. Im 
Wettbewerb werden neue, internationale Kinderfilme gezeigt, die noch nicht in Stuttgart zu sehen 
waren. Es sind also Stuttgarter Premieren. Darum sind viele Filme nicht synchronisiert und werden 
„eingesprochen“. Eine im Vorführsaal sitzende Sprecherin spricht per Mikrofon in Deutsch die über-
setzten Filmdialoge unauffällig ein.  
 

Das Programm macht Kindern ungewöhnliche Filme zugänglich. Wir wollen Kindern die Vielfalt des 
Kinderfilms zeigen. Mit Filmgesprächen und Spielaktion ermöglichen wir den jungen Besuchern, sich 
mit dem Medium Film vertraut zu machen und sich mit den Inhalten zu beschäftigen. Gerade die be-
sondere Qualität des Programms kann durch eine entsprechende Vorbereitung und ein Filmgespräch 
deutlich werden. Ein Filmgespräch erleichtert die Verarbeitung der gesehenen Inhalte.  
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2. Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
 
Befragung zum Filmerleben 

• Die Jugendlichen werden gebeten, sich spontan zu ihrem Filmerlebnis zu äußern. 
• Wenn sie Kritiker wären, mit welchen Schlagwörtern oder kurzen Sätzen würden sie den Film 

beschreiben. 
 
Fragen zur Handlung und zu den Personen 

• Wie heißt das Mädchen, das im Film die Hauptrolle spielt? 
Antwort: Lena 

• Wie lebt Lena? Was für Geschwister hat sie? Beschreibe das Leben in ihrer Familie. 
• Was erlebt sie mit ihrem Vater? Hat er sie gern? 
• Was kann Lena besonders gut? 
• Welche Rolle spielt ihre Freundin Kaz?? 
• Wie würdest du dich an Lenas Stelle während der Zeit der Trauer um ihren Vater fühlen? Ist 

alles richtig, was sie macht? Warum ist sie manchmal so wütend? 
• Was ist anders, als ihr Vater tot ist? Wie verändert sich das Verhältnis zu ihrer Mutter und zu 

ihrem Bruder? 
 
 
 
Fragen zur Problemstellung 

• Warum glaubt Lena, dass ein Seeungeheuer das Schiff zum Sinken gebracht hat?  
• Warum hält sie an dem Glauben an ein Monster fest, obwohl niemand ihr glaubt und Vinnie 

zugibt, dass der Zahn eine Fälschung war? 
• War das Monster am Ende des Films echt oder war es nur eine Phantasievorstellung von 

Lena? 
• Was bewegt sie, allmählich umzudenken und nicht mehr dem Monster die Schuld zu geben? 
• Wie helfen ihr, ihre Freunde Kaz und Vinnie dabei, die Trauer zu überwinden? 
• Wie geht ihr älterer Bruder mit seiner Trauer um? Kannst Du dich noch an den Inhalt seines 

Songs erinnern? Was sagt er über seinen Vater? 
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3. Aufgaben zum Film Meeresrauschen 
 
Lese die Fragen durch und kreuze die richtigen Antworten an.  
Hinweis: Es können eine, zwei oder alle drei Antworten richtig sein. 
 

Frage 1 
Wo spielt der Film? 
 
 Holland 
 
 Australien 
 
 im Kino 
 

Frage 2 
Wer ist die Hauptfigur des Films? 
 
 der Vater Lenas 
 
 die Schülerin Lena 
 
 ein Seeungeheuer 
 

Frage 3 
Warum glaubt Lena, dass ein Monster das 
Schiff zum Sinken gebracht hat? 
 
 Niemand kann mehr Lenas Vater beschuldi-
gen, am Schiffsunglück schuld zu sein. 
 
 Das ist einfach aufregender. 
 
 Man kann endlich sagen, was die bisher un-
geklärte Unfallursache ist. 
 

Frage 4 
Welchen innigsten Wunsch hat Lena? 
 
 Sie möchte ihren Vater wieder haben. 
 
 Sie möchte beste Seglerin werden. 
 
 Sie will Meeresbiologin werden. 
 

Frage 5 
Wie trauert ihre Freundin Kaz? 
 
 Sie spricht nicht mehr mit ihrer Freundin. 
 
 Sie schreibt ein Erinnerungsbuch. 
 
 Sie macht nicht mehr ihre Hausaufgaben. 

Frage 6 
Was macht Lena in ihrer Trauerzeit? 
 
 Sie prügelt sich mit einem Jungen. 
 
 Sie belauscht ihre Mutter. 
 
 Sie geht an Orte, an die sie an ihren Vater 
erinnern kann. 
 

Frage 7 
Vinnie wird ein wichtiger Kamerad für Lena. 
Wie hat er das geschafft? 
 
 Er hat ihr wichtige Informationen über das 
Meer verschafft. 
 
 Er akzeptiert sie so, wie sie ist. 
 
 Er begleitet sie auf allen gefährlichen  
Abenteuern. 
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Schreibe auf, was Lena gerade in diesem Moment erlebt und was sie fühlt? 
 
 

 
 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 

 
 
 

 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 

 
 
 

 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
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Den Verlust überwinden 
Lenas Freundin Kaz schreibt in ein Erinnerungsbuch all die schönen Dinge, die sie mit ihrem Vater 
verbindet. Überlege, was Lena in ihr persönliches Trauertagebuch schreiben oder kleben könnte. 
 
 
Folgende Erlebnisse sollte Lena festhalten: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
 
 
 
Diese Bilder sollte Lena einkleben: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
 
 
 
 
Lena sollte ihm danken für: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
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M1: Szenenbild aus Meeresrauschen 
 

 
 
 
 
 
 
 


